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2. Kreisklasse Herren

TSV Holtum (Geest) II : SSV Neddenaverbergen 
Freitag, 10.03.2023, 20:00 Uhr

Remis zwischen dem TSV Holtum (Geest) II und dem SSV 
Neddenaverbergen

Nach rund 3 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der 2. Kreisklasse Herren entführten die
Gäste des SSV Neddenaverbergen in ihrem 12. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem
Mannschaftskampf beim TSV Holtum (Geest) II. Wie knapp es im Punktspiel am Freitag wirklich
zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 32:32. Das letzte Match des Mannschaftskampfes
gewann das Schlussdoppel Bettin / Hestermann. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler vom
TSV Holtum (Geest) II um die Nummer 1 Jonas Lohmann nun 7 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Lohmann / Weegen bei ihrem 3:1 gegen Lux / Norden ein. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatten hingegen Berger / Harnaut letztlich im Repertoire, um Bettin /
Hestermann final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 5:11, 5:11, 9:11. 2:3 endete das
Doppel zwischen Wehrs / Weegen und Löw / Schmidt aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Genügend spielerische Mittel hatte derweil Jonas
Lohmann indessen letztlich an der Hand, um Stefan Lux zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Franz Berger über die 1:3-Niederlage gegen Michael Bettin hinweggetröstet werden musste.
Kurze Zeit später ging es beim Stand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele
bestritt. Beim 11:7, 11:8, 11:9 gegen Mario Löw fand Alexander Weegen hingegen von Anfang an
die richtige Taktik in seinem Spiel. Zwischenzeitlich musste Thorsten Wehrs zwar einen Satz
weggeben, fuhr dann sein Spiel gegen Hardmut Norden aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Obwohl Ulrich Harnaut fast
aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen Gerhard Schmidt zurück ins Spiel und
gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Harnaut mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Sebastian Weegen beim 2:3 gegen Sascha Hestermann
leisten. Am Ende verlor er jedoch knapp. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. In toller
Verfassung präsentierte sich Jonas Lohmann im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr
ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Michael Bettin. Auf dem falschen Fuß erwischte
Franz Berger seinen Gegner Stefan Lux beim eher eindeutigen Sieg ohne Satzverlust. Durch den
Ausgang dieses Einzels hat Lux nun 5 Siege und 14 Niederlagen in seiner Bilanz für die aktuelle
Saison stehen. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Alexander Weegen und
Hardmut Norden, das Alexander Weegen letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte.
Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und
2 verließ Thorsten Wehrs in seinem Einzel gegen Mario Löw etwas die Form und am Ende musste
er seinem Gegner doch noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-
Bilanzen nun bei 9:6 für Wehrs und 6:11 für Löw seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mit einem Sieg
im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Ulrich Harnaut gewann gegen
Sascha Hestermann mit 3:2. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei
Punkten Vorsprung für Harnaut zu Ende ging. Ohne Satzgewinn für Sebastian Weegen verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Gerhard Schmidt. Das musste man neidlos anerkennen. Mit
dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Weegen bei 1, während er nun 8 Niederlagen
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seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen hat. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand
es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften
Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Lohmann / Weegen bekamen anschließend ihre Gegner Bettin / Hestermann beim deutlichen 0:3
nicht richtig in den Griff. Somit trennte man sich unentschieden.

Durch dieses Unentschieden hat der TSV Holtum (Geest) II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 24.03.2023
gegen den TSV Uesen III bevor. Für den SSV Neddenaverbergen steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV Baden III am 17.03.2023 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:
12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TSV Holtum (Geest) II

Doppel: Lohmann / Weegen 1:1, Berger / Harnaut 0:1, Wehrs / Weegen 0:1 
Einzel: J. Lohmann 1:1, F. Berger 1:1, A. Weegen 2:0, T. Wehrs 1:1, U. Harnaut 2:0, S. Weegen 0:2 

 SSV Neddenaverbergen
Doppel: Bettin / Hestermann 2:0, Lux / Norden 0:1, Löw / Schmidt 1:0 
Einzel: M. Bettin 2:0, S. Lux 0:2, H. Norden 0:2, M. Löw 1:1, S. Hestermann 1:1, G. Schmidt 1:1


